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Bemerslilhe MMWmeM «s der Imziiseil.
Amtliches

K. chberarnt Wagotö.
Die Herren Ortsvorsteher und Lehrer

werden unter Bezu nähme auf den erschienenen Aufruf
zur Goldsaruruluug ersucht, die Sache in der Gemeinde
in die Hand zu rühmen un!r mit Kraft und Hingebung
zu fördern, insbesondere angefthme und einflußreiche Bürger
als Sammler zu gewinnen.

Goldgelb kan» gegen Papiergeld eingewechselt werben
bei allen Postämtern, auf allen Stationen der Slaatseisen-
bahnen, beimK. Kam ralamt, bei der Oberamtsspakkasse,
der Spai Kasse in Altensteig und allen Danken.

Den 13. März ISIS.
Oberarnim Kommerell . Schulrat Schott.

Bekanntmachung, betr. Berforguug der Bevölke¬
rung mit Gpeisekartoffel».

Nach den eing<kommenen Berichten ist der Bedarf an
Speisekartoffeln in den einzelnen Gemeinden nicht so groß,
daß eine Vermittlung des Bezugs sür die Amtskörperschast
in B' t.acht kommen könnte.

Da aber die Sladtgemelnde Nagold noch Speisekar-
toff ln bestellen wird, empfiehlt sich ein Zusammengehen der¬
jenigen Gemeinden, die noch Bedarf haben, mit der Stadl¬
gemeinde Nagold. Die letztere hat sich auch bereit erklärt,
die Kaufabschlüsse gemeinsam zu besorgen.

Ci« etwaiger Bedarf au Epeifekartoffelu ist
zutreffendenfalls sofort womöglich durch Fernsprecher
bei dem Stadlschulth. Amt Nagold auzumeldeu.
Bei weiterer Be,Zögerung ist Steigerung der Preise, wenn
nicht Lieserungsunmögltchkelt zu besorgen.

Den 14. März 19l5. Kommerell.
Bergütuug für Kriegsleistuuge«.

Die Inhaber der Anerkenntnisse über die Vergütung
sür die zu Lczarclizwecken erfolgte Ueberloffmrg des Kur¬
hauss Maidlust und des Gerverbkschukgebäudesin Nagold
für den Monat Dezember 1914 werden aufgesordert, die
Anerkenntnisse behufs Entgegennahme des Kapitals sowie
der Zinsen bei der Oberamtspflege Nagold vorzulegen.

Nagold, dm 13 März 1915 Amimann Mayer.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 13. März.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Apern wurden vereinzelte An¬
griffe der Engländer mühelos abgewiesen.

Unser zur Wiedereiunahme de- Dorfes
Reuve Chapelle angesetzter Angriff stieß nach
anfänglichem Erfolge auf eine starke eng¬
lische Ueberlegenhett und wurde deshalb nicht
durchgeführt . Die Engländer entwickelte«
in dieser Gegend eine rege Tätigkeit mit Flieger « ,
von denen vorgestern einer und gestern zwei
heruntergeschossen wurden.

In der Champagne flackerte an einzelne«
Stellen der Kamps wieder auf . Alle fran¬
zösische» Teilangriffe wurden mit starke«
Verluste « für den Feind abgeschlagen . Lvv
Gefangene blieben dabei in unseren Händen.

Nebel und Schnee behinderten in den Vogesen
d»e Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Raffen wichen aus der Gegend

Augustowo und nordöstlich bis hinter den B>
und unter die Geschütze von Grodno zur,
- nordöstlich von Prasznisz , wr

em russischer Angriff abgewiesen.
Oberste Heeresleitung

WTB . Großes Hauptquartier , 14. März.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Einige feindliche Schiffe feuerten gestern

nachmittag aus der Gegend La Panne -Nieu-
port wirkungslos auf unsere Stellungen . Bei
Neuve Chapelle fanden, von vereinzeltem eng¬
lischem Angriff abgesehen, der abgeschlagen wurde,
nur Artilleriekämpfe statt.

In der Champagne wiederholten die Fran¬
zosen östlich von Souain und nördlich von Le
Meslin auch gestern ihre Teilangriffe , die
sämtliche im Feuer unserer Truppen unter
schweren Verlusten sür den Feind zusam¬
menbrachen.

In den Vogesen sind die Kämpfe nach Ein¬
tritt besserer Witterung wieder ausgenommen.

Die Franzosen verwenden jetzt auch in den
Argonnen eine neue Art von Handgranaten,
durch deren Detonation die Lust vergiftet wer¬
den soll ; auch französische Infanterie -Ex¬
plosivgeschosse , die beim Ausschlagen Flam¬
men erzeugen , wurden in den gestrigen
Kämpfen erneut sestgestellt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Ein englischer Hilfskreuzer versenkt.

(Wiederholt, da in letzter Nr. nur in einem Teil der Auflage gemeldet.)
W. T. B. Loudo«, 13. März. (Amtl. Tel ) Die

Admiralität teilt mit: Der Hilfskreuzer „Vayauo"
ift - uf einer ErkuuduugSfahrt uuterqegaugeu.
EchiffStrümmer, die am II . März aufgefunde«
wurde«, lasier»darauf schließe», daß der „Bayano"
torpediert wordeu ist. 8 Offiziere und 18 Matro¬
se» sind gerettet worden, die übrige Mauuschaft ist
wahrscheiulich«mgekomme«. Der Dampfer „Cast-
lereagh" aus Belfast berichtet, daß er am Douuerstag-
«orge « 4 Uhr EchiffStrümmer sichtete, daß er«brr
durch ei« feiudliches Uuterseebot, das ihn SV Mi¬
nute« laug verfolgte, verhindert wurde, eine U«
tcrfuchuug anznstclleu.

Loudo«. 14. März WTB. Die „Times" meldet:
Die „Bayano" hatte 200 Manu an Bord, die, soweit be¬
kannt ist bis auf 80 umgekowmen sind.

Loudo«, 13. März. WTB. (Reuter) Das auf der
Fahrt von Belfast nach Air befindliche Kohlenboot Balme-
rine hat die überlebende Besatzung  des unterge-
gsngenen englischen Hilfskreuzers Bayano,  die sich auf
einem Floß befand, ausgenommen. Diese erzählte, daß der
Bayano morgens nm 5 Uhr torpediert  wurde. Die
Explosion Hobe die Rettungsboote weggeriflen. Der Bayano
sei binnen3 Minuten gesunken. Die Flöße, auf denen die
Ueberlebenden sich retteten, waren besonders angefertiot und
mit Rudern versehen.

Sic 3G «is .Prior Ml Friedrich".
London, 12. März. (WTB. Reuter.) Die Blätter

melden aus Neuyork. daß der deutsche Hilfskreuzer
Priuz Eitel Friedrich vor einem englischen Kreu¬
zer «ach Newport News flüchtete. Der euglische
Kreuzer verfolgte das Schiff bi- eS territoriale
Gewäfser erreichte.

Loudo», 13. März. (WTB.) „Daily Ehronicle„
meldet aus Neu-Pork. daß der deutsche Hilfskreuzer„Prinz
Eitel Friedrich" an der einen Seite weiß, an der anderen
Seite schwarz angestrichen und dadurch vor einigen Wochen
einem Kreuzer, der Ihn verfolgte, entronnen fei. „Prinz
Eitel Friedrich" war in eine Nebelbank gefahren. Dadurch
hatte ihn der Verfolger aus den Augen verloren. Bold
darauf traf der verfolgende Kreuzer ein weißes Schiff, das

er sür ein Paffagierschiff auf der Fahrt nach Südamerika
hielt. Er rief das weiße Schiff an und fragte, ob es kein
schwarzes Schiff Vorverfahren gesehen habe. Der Kapitän
des weißen Schiffes antwortete, daß 18 Seemeilen westlich
ein schwarzes Schiff an ihm vordelgesahren sei, wmaus der
Kreuzer mit Volldampf die falsche Spur verfolgte.

Die Opfer des Kreuzers.
Reuyork, 13. März. (WTB.) Die Zollbehörde von

Newport-News gibt ff-lgende Liste von Schiffen, die von
dem deutschen Hilfskreuzer„Prinz Eitel Friedrich" versenkt
worden find, bekannt: am 27. Januar die ruffische Bark
„Isabell Brorv »e " «t  13 Insaffen, am 27. Januar die
französische Bark „Pierre Loti"  mit 24 Insaffen, am
28. Januar das amerikanische Schiff„W illinm Frye"
mit 31 F soffen, am 28 Januar dis französische Bark
„Iacobsen"  mit 23 Insaffen, am 12. Fedr. diesteng-
ltfche Bark „Invercoe"  mit 23 Insassen, em 18. Febr.
den englischen Dampfer „Mary Ada Short"  mit 28
Insoffen, am 19 Febr. de» französischen Dampfer „Flo¬
rida"  mit 78 Mann Besatzung und 86 Passagieren. —
Der Kapitän des Dampfers»William Frye", der sich unter
den Gegangene» befindet, sagte au«, daß er den an Bord
kommenden Offizieren des „Prinz Eitel Friedrich" erklärt
habe, daß das Schiff amerikanisch sii und die Ladung nur
aus Weizen bestehe. Trotzdem habe die Mannschaft das
Schiff oe lassen müssen, worauf die Deutschen das Schiff
durch eine Dynamitbombe zum Aufstiegen gebracht hätten.
DieD.urschen erklär»«, daß uns SeM demF ind Kvmrc-
bande brtuge. Die Ladung war für Queenstown und
Falmouth bestimmt. Der Dampfer„William Frye" wurde
im Süden de« Atlantsichrn Ozeans versenkt.

London, 12. März. (WLB.) Reuter meldet aus
Panama: 40 Mann von den Besatzungen der englischen
Bark Kida! ton  und der französischen Bark Jean,  die
der Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich versenkt hatte, lang¬
ten hier mit dem Domvfer Nordic an, der sie auf der Oster-
insel, wo sie Prinz Eitel Friedrich adgesetzt halte, aufge-
funden hatte.

London, 12. März. (WTB.) Re»ter meldet aus
Reuyork, daß der de« sche Hilfskreuzer Priuz Eitel Fried¬
rich Newport News anltef um erlittene Schäden auszubeffern.
Er hatte an Bord ungefähr 350 Personen, die er von tu
Grund gebohrten Schissen  übernommen hatte,
nämlich von Z englischen , 3 französischen und
einem russischen Schiff,  ebenso oo» einer» ame¬
rikanischen,  das vernichtet wurde, weil die Weizenla¬
dung als Konterbande bezeichnet wurde. Da» am?ikauische
Schiff, das William Frye  hieß, führte Weizen von
Seattle nach England. Die amtlichen Kreise in Washingian
behalten sich darüber bis zum Eingang eines amtlichen Be¬
richtes ihr Urteil vor. Das gröhre vom Prinzen Eilel
Friedrich versenkte Schiff ist der französische Dampfer Flo¬
rida. der eine Besatzung von 78 Mann und 86 Paffagieren
an Bord hatte. Die anderen Schiffe sind im Bergleich da¬
mit klein. Auf eine Anfrage bade Präsident Wilson gefugt,
daß eine möglichst gründliche Untersuchung über den Borfall
angestellt werden soll. Die Gefangenen de» Hilfskreuzers
Prinz Eitel Friedrich sind srcigelaffen worden mit Ausnahme
von 4 Personen, die sich weigerten, einen Revers zu unter-
schreiben, in dem sie sich oerpfl chteten, nicht die Waffen
gegen Deutschland zu erheben. Der Kommandant des Prinz
Eitel Friedrich erklärte, daß er zur Ausbesserung der Ma-
schirren und Kessel drei Wochen brauche. Die Behörden
von Norfolk gegenüber von Newport Nrw5 find beauftragt
worden, den Umfang der nötigen Reparaturen festznstellr».
Die Zeit, die dem Hilfskreuzer zum Aufenthalt im Hafen
bewilligt werden wird, häugt von ihrem Bericht ab.

Aus Bong-rach(Kalifornien) meldet das „Reuter'sche
Bureau" : Samuel Seivell, der Eigentümer des versenkten
amerikanischen Dampfers„William Frye", richtete ein Ge¬
such an die Washingtoner Regierung, daß der Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich" als Seeiiiuderschiff und die Mann¬
schaft als Piraten behandelt werden. Er werde auch kräf¬
tigen Protest bet Deuischland einleqen.

Neuyork, 12. März. (WTö . Reuter.) Der deutsche
Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedlich landete in anderen Häfen
die Besatzungen des britischen Dampfers Kharchas  und
der Bark Kildatar  sowie der französischen Bark Jean.
Prinz Eitel Friedrich nahm die Jean nach der Osterinsel



mit. wo er ihr 3000 Tonnen Kohlen abttühm und sie dann
zum Sinken brachte. Die Zollbehörden ersuchten den Ka¬
pitän des Eitel Friedrich, über die Zerstörung des Wil¬
liam Frye  und etwaiger anderer amerikanische Schiffe
eine uur«lze?chmte Erklärung einzuretchen. Eie ersuchten
ihn ebenfalls um die Originale der Sch '.ffsvapiere des
William Fry ?. Der Kapitän des dänischen Hl st Kreuzers,
Thlerick'en, erklärte, rr wolle sein Schiff nicht internieren
leffrn . sondern beabsichtige seine Reise sottzusetzen. wenn
ihm die Regieruvo die nötige Zeit für di« Reparaturen
verweigere. 70 Passagiere drs französischen Dampfers
Florida ,.n Bord de.- Prinzen Site ! Friedrich rvsrden von
der Einwanderungsbehörde als unerwünscht« Einwanderer
betroch>et. Sie l leiben an Bord des Schiffes, bis dis Re¬
gierung über :h weiteres Schicksal Beschlich gefaßt Hut.
Der dmrsche MattneettechL , Kapitän Boy Es , trss hier
ein uns begab sich an Bord des Prinz Eitel Friedrich.

Amsterdam , 13. März . (WTB .) Am Schluß eines
Berichtes des Rotterdamschen Csuranis üher die Bec-
senknng des amerikanischen Schiffes Frye heißt «s : Der
Kapitän des Dampfers erzählte : Als Eitel Friedrich vor¬
der Verfolgung des feindlichen Schiffes zurnckkam, ging ihm
das Ucberbordwrrftn der Getreidskodmrg augenscheinlich
nicht schnell genug, denn 50 Mann wurden herüberaeschickt
und das Ausladen ging mehrere Stunden ahne Unterbrechung
fort. Aber es ging noch zu torg am und am nächsten
Morgen wurde mir gesagt, das Schiff müsse versenkt wer¬
den. Anfänglich war die Absicht des deutschen Kapitäns,
genug Ladung für Ballast in dem Schiffe zu lassen und
das Gerreide durch Salzwosstr unbrauchbar zu machen.
Sobald ich erfuhr, daß das Schiff versenkt werden sollte,
«ing mit meiner Frau , meinen xwei Söhnen und der Mann¬
schaft nach dem deutschen Schiffe. Wir wu' den auf der
Reise mit aller HSstlchkeit behandelt.

Im Dock.
Paris . 12. März . (WTB .) Die Agence Harras

meldet aus Neuyork : Die Zsökehördsn von Newport News
glauben , daß der Hilf«Kreuzer Eite ! Friedrich zunickbehalten
werden wird . Der Kommendem des Arsenals in Norfolk
hat die Regierung in Washington b-nachrichticrt, daß die
Ausbesserunysarbeiten an dem Hilfskreuzer 1 bis 8 Wacken
beanspruchen werden, weil Skeuersch aube» und Hilft-
mafchinsn smgkbrssett « erden müssen und der Dampfer
ins Trockendock gehen muß. Die Kessel find Mindestens
in schlechtem Zustand . Die Behörden in Washington war¬
ten den amtlichen Bericht ab, um sich eine Meinung zu
bilden.

Neuyork , 12. März (WTB . Reuter .) Die Neu¬
kali ätsbehSrds befürwortet, daß der deutsche Hilssk 'euzer
Eitel Friedrich die Erlaubnis erhalte» solle, Reparaturen
oorzumhmen , um das Schiff unter Aussicht der amerikani¬
schen Marinebl Hörden seetüchtig zu machen.

London , 12 März. (WTB .) Dü« „Reuter'sche
Bureau " meldet aus Newpott -News : Der Hilfskreuzer
„Prinz Eite! Friedrich " ging gestern ins Dock. Die Be¬
satzungen drr versenkten englisch.», französischen und russi¬
schen Schiffe wm den »ns Land gebracht. Kspl .än Thiench-
sen vom „Prinz Eitel Friedrich" berichtete rach Washington,
daß die notwendigen Ausbesserungen spätestens in einer
Woche beendet sein bimsten . Der Kapitän de« Dampfers
„Willerby " (William Frye ) erklärte, es sei ihm beinahe
gelurg n, dm „Prinz Eite ! Friedrich " zu rammen.

Durch Kronprinz Wilhelm versenkt.
Eine Meldung des „Berliner Tsaeblails " aus Amster¬

dam besagt : Reuter meldet : Ein in Neuyork etugettoffenes
Telegramm aus Buenos Aires berichtet, daß der Dampfer
„Churchill"  mit der Mannschaft und 143 Passagieren
des französischen Dämpfers „Guadeloupe" .in Per-
uumbuco eirrgetr!.ffen ist. Der Dampfer „Guadelsupe " ist
auf der Höhe von Frrnando Nownha sn der brastUarttscherr
Küste nordwestlich »sm Kap St . Requr von dem deutschen
Hilfskreuzer „K-snprmz Wührlm " in Grund gebohrt wor¬
den. Die „Eu d loupr " hatte 6600 Bruttotonnen Gehalt
und gehörte der Cvmpa ^me TranLa :lan.tfq«e.

Graf Witte -s-.
Petersburg , 12. März. - Nicht amtlich. WTB.

(Prlerrburger Lklegraphenazeniur .) Graf Witte ist
heute geftorbe « .

(Graf Witte , der bekannte russische Staatsmann , geb.
1849 i» Tisits . war früher Berkehrsmiuiker , dann 1893
bis 1903 Fmeuzminister , stellte damals das Gleichgewicht
im russischen Staatshaushalte » jeder her. Er war darauf
Präsident im Ministerkomitee und schloß s» 5. September
in Psrttmsuth den Frieden mit Japan ab. Zum ersten
russischen Ministerpräsidenten ernannt , e>« eiterte er das
Wohin chj für dir Reichsduma . Im Mai 1906 legte er
sti -l Amt nieder. Er war als sehr deutschfreundlich bekannt.
Die Schrifrleltnng .)

Ans de« österreichischen Hanptqnartier.
Wie » , 12. März . (DTB ) Amtlich; Mitteilungen

vom 12. Där ; mittag« : K e Situation unserer Truppen in
den » ' gewonnenen Stellungen in Russisch - Polen
und Westga ! izien  hat sich weiter gefestigt. Angriffe
des Feinde « haben fick nicht mehr wiederholt. Bet Ino « -
lodz a >: der Pilics brachte unsere Artillerie gestern nach
kur/sm heftigem Feuerkampf mehrere feindliche Batterien
zu->- Schweigen. I « den Karpathen  wurde nach er¬
bittertem Kamps eine Ortschaft an d;r Straße C .sna-Beligrod
genommen u,.d die anschließenden Höhen im Lauf drs Ta¬

pes wahnnd dichtem Schneegestöber vom Feind gesäubert.
Im westlichen Nachbarabschniite scheitelte unterdessen ein
starker feind icher Angriff. An der übrigen Front in den
Karps -Hm, sewie in Eüdoftgalizien keine besonderen Er-
rignffe , da wsh er d des ganzen Taues yestioer Schnee,
sturm  a -hielt. Buch nördl ch Czev -owitz herrscht Ruhe.
Am südlichen Kriegsschauplatz  bot sich seit län¬
gerer Zeit r-ichis ereignet. Unbedeutende Plänkeleien an
der Montenegrinischen Grenze fanden stellenweise statt.

Die erfolglose Operation gegen
die Dardanellen.

Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Achm so « 11.
März : Eimge Z .i «age-.r erfahren aus angeblich zuverlässiger
Quelle, - aß die disheri-ren Unter?ehmungen der Berbürlde-
ten gegen Lie Drndsnellen nicht da» gtwünsch'e Ergebnis
tzehc dt heben. Mau dürfe daher annel m u. daß w tters
Angriffe gegen d'r Meerenge eingestellt od.r wenisstens
verschoben mürben. Die furchtbaren Befestigungen der Dar¬
danellen bieten der Rotte große Schwierigkeiten, die ohne
die nachdrückliche M,Wirkung einer Landarmes nicht zu
überwinde s->e :. Bon einige,? Blättern wird dis Stockung
der Operationen auch auf die Ablehnung der erhofften Waf-
fenhilfe Griechenlands zucückgesühtt.

K »« stanti » spel , 12. März . (WTB . Verspätet
eingetrofsin ) Da « Hauptq attirr teilt mit : Seit drei
Tage » hat der Feind keine« Versuch mehr gegen die Dar¬
danellen unternommen. In der Nacht des 11. März
Kem n 7 Minensucher  unter dem Schutz eines Kreu¬
zer« und einiger Torpedoboote an dir Lütte rmstrer Miuen
heran , aber unsere leichten Batterien beschädigte -, das
Panzerschiff und brachte ?? zwei Minensu¬
cher zum Sinken . Tr» dritter Minensucher
stieß auf eins Mine  und s a n k. Der Bsrst .ch des
Friuder , dis Minen zu entfernen, ist also vollständig ce-
schttstt.

Wien , 13 März . (WTB .) Amtlicher Bericht vsrn
13. Mä >z mittags : In Russisch-Polen und OKgelizim
keine Veränderung ; während des Tages GeschiitzkLMxf.
Anükiffe einzelner Abiettüngen wurden durchweg uster Ver¬
lusten abgewirsen. Di? Kämpfe au der Straße Cs ««—
Baiigrrd in den Ksrpach n dauern weiter an . Eine Höhe,
um die seit Lagen gekämpft wurde , grlangle gestern in
unseren Besitz. Im Sappenangriff sprengten eigene Truppen
eins der femdl-chen SteöMgcn , warfen i« solgMden Nah-
Kampf den Gsanec zurück und nahmen üb. r 1200 Mann
u -d mehrere Offiziere gefangen . Nach nsch'.s wurden
rassische Gegenangriffe auf diese Höhe, sowie aus dis Stel¬
lungen in den anschließende At schnitten umer schweren
Veriustc-u des Feinde zurückgeschlagsn. An der Äefechts-
front in Südvstgattzleu und <m Raume bei CzerrwLitz
herrschte im aügemttnen Ruhe.

I Was der Einzelne am Brotverbrauch I

I spart, dieut der Allgemeinheit . ^

Im Schwarzen Meer.
Konstautiuk -pel , 2. März . (WTB . Verspätet ein-

getroffen.) Dos Haup :quartier teilt mit : Während vsrgkstsrn
unsere leichte Flmre damit beschäftigt war . eine G kundangs-
sshrt an der russischen Küste zu unternehAW, bo« bmdie?1e
die rnssische Flotte itte Häsen Kiltmli , Zunguldak,
Kozlou und Eregli . InZung « ldak  wurde das
frsnZöstichs Hospits ! und 18 Häuser des
französischen Viertels zerstört.  Das griechische
Fahrz -rrg Taksiars wurde i« Hasen in d-n Grund gebohrt.
Ein feindliches Torpedoboot , das sich dem Hafen nähern
wallte, wurde von dem Feuer unserer Batterie « qetrofstu
und zog sich zurück. In Eceglta wu ' den 50 alte H^l,Häu¬
ser im gr rchiscken Mettel dn' ch Granaten irr D and ge¬
schossen. Der Direktor einer russischen Schisiah tsgesellscksft,
der griechischer Ruttrrralität ist, wurde verwrmdet: seine Früu
und seine briden Kinder wzrde ?r getötet. Ein italienisches
Schiff und da« Schiff Neva wurden von den Raffen qe-
rommen , ebenso die Fahrzeuge Heibali Ada und Pr »ssra
und im Hasen versenkt. Die Besatzungen rourd,n gerettet.
Durch die Beschießung dieser 4 Otte , d!e 6 Stunden dauerte,
wurde« vsn den Soldaten und de» Einwohnern . 7 Perso¬
nen l-ttchr verletzt.

Lyo » , 13. März . (WTB .) „Republjcam " meldet
an« Pari »: Der Französische Lloyd meldet, daß sittt dem
Eingreifen der Türkei in de« Krieg 11 englische, 27 rus¬
sische, 5 belgische, 12 griechische, 9 italienische, 2 schwedische,
10 rumärnsche, 2 dämsche, 1 hollär.discher, 1 bul«;or sckes
und 5 französische Schaffe im Schwurze .r Meer eingeschlss-
sea sind.

Bombardement von Furla.
rk»vstami « »pel , 13. März W .T .B . Die Agence

Milli ersbk' t aus Smyrna vom 10 März : Heute heben
seindltcheSchifse  von neuem Furiadeschossen.
Ein Minensucher sank infolae Berührung
mit einer Mine.  Während dcr Necht überflog ein
feindliches Flugzeit ; Fmta zu Ausklärungszsecken.

England «nd Amerika.
Frankfurt a. M ., 12. März. (WTB ) Nack einer

Meldung der Frankfurter Zeitung aus Amsterdam berichtet
Da ly News aus W - sisington: Nichtamtlich verlautet, daß
Biy -.ri eine z« ei<e Note an Frankreich und England ge-
richtet hibe . wsiia er geaen die messt klive Blockade Ein¬
spruch erhebt. Die Note sei in durchaus freuudüchem Tone

gehalten, beftrhe jedoch darauf , daß Amerika das Recht
habe, mit allen Ländern Handel zu treiben. Eine Ein¬
schränkung sei lediglich bü Konterbande erlaubt . Solange
nicht eine dcm Völkerrecht entsprechende Blockade durch-
gesührt sei. werde Amerika den Urberseeharrdel wie ge¬
wöhnlich jortfährcn . Amerika befürchte, sagt die Daily
News , daß Cnzland jede» deutschen Export für Konter¬
bande erklärt . Jedoch wird es für Wahrscheinlich gehalten,
daß hinsichtlich einzelner Exportartikel Kor-z ttsionerr gemacht
werden. Amerika wird unter deinen Umständen zulasten,
daß aller deutsch« Export als Konterbande erklärt wird,
zumal amerikmttsche Kauslrute bereits große Abschlüsse für
deutsche ch mische- und Färbereiprodukt « gemacht hätten.

Haag , 12. März . (WTB .) Der Nienrve Rotter-
dawsche Courant schreibt: Man erinnert sich, daß kürzlich
gemeldet wurde, in den nächsten 11 Tugen sollten keine
smrriirasischm Schiff? nach den britisch»« Häfen fahren.
In Bsrbindu «g damit « fahren wir aus sehr zuverlässiger
KwenksNischerQuelle, daß kürzlich dis Stimmung in
Amerika völlig umgeschlagen  ist . Ei «e der
ersten Folgen Li-ser veränderten Stimmung ist, daß be¬
schlossen wurde, im Gegensatz zu de: ersten Weissag ame¬
rikanische Bsumwoüe an deutsche Adressen Z» senden.
Etwa 18 Schiffe müssen uMiwegs sei». Man macht uns
zugleich damus aufmerksam, daß die englischen Blätter in
den letzte» Tugen keine einzige amerikanisch« Preßstimme
enthalten.

Dem „Berliner Tageblatt " zufolge weist die „Dmes"
auf den in t iefem Ishrhmrdert noch nicht dagewesenen Fall
hin, daß 14 Tage lang Lem Personendampser vsn Amruka
nach England adging . Die „Times " begrün sr das das -li,
baß der Dampfer „Ambic" infolge des Streiks der Dock-
arbeite: in Liverpool eise ganz- Woche, dis zum Z März
fesigehatten wurde und daß aus denselben Gründen die Dampfer
„Philadelphia ", „Adriat c" und „Et . Loms " nicht pünktlich
hätten aus England adsahrrn können. Die Cmmrd Line
hat ihre Preise für die Ueberfshrt «ach den Bereinigten
Staaten und nach Kanada aus allen ihren Schiffen für
zwrtte Kajüte auf 10 Pfund Sterling für die Person herab¬
gesetzt, ebenso die White Star Line, die Dominion Line
und Lie American Lme.

Ei « begreiflicher W »nsch.
Wie das „Berliner Tageblatt " erfährt, hat die deutsch-

umeridrnische Handelskammer in Nr « Pork an den Präsi¬
denten der Bereinigten Staates eine Eingabe gerichtet, in
der sie um Wiederherstellung de: direkten Kabeioerdindung
zwischen den Vereintsten Grasten und Deutschland bittet,
da dttse in keiner Weise den kriegführenden europäischen
Ratioren Helsen oder schaden könne.

Gute Miene.
Wien , 13. März . (WTB .) Nach nner Meldung

aus Akderr hat sich der enZtt' chr Gesandte in einer Audienz
beim König Mmens seine? RegrerMg dahm ausgelprochm,
daß England Griechr-uland bei« weiteren VirÄeiben in
wohlwollerder Neutmittät gegenüber Gerbten sein Wohl-
wvlle:- erhalten und nach Schluß des Krieges die griechischen
Interessen rmd Rechte unterstützen « erde.

Richtigflellungen.
Berli « , 12. März . (WTB .) Dis Kgl . griechische

Grsandtschasi ist ermächtigt, Sie Nachrich! von smem Ati
t « « t » t aus S . M . den König der Hellene » zu
dementieren.  Der Meldun « liegt einzig und allein
die Taffache z r Grunde . d«tz ein Geisteskranker  sort-
wäh end um dss Kgl . Palai ; herumging und daher zu
seiner Festnahme Veranlassung gab.

Chri « i«mia , IS. März. (WTB .) Die Meldung, daß Seneral
Fre»ch Berge» passiert habe, berußt auf einem Irrtum. Ls handelt
sich um Lord French  mit Familt-, der über Lhristiania nach
Petersbnrg reiste.

Aufstarrd i« Nord -Bor «eo.
Fr «« kf» rt a . M . 12. März . (WTB .) Die Frank¬

furter Zeitung meidet aus Amsterdam : In Englisch Nord-
vsmeo , das »on mohamAedMischen Dajakksrs bewohnt ist,
ist ein Aufstand ausgebrochen. Wie Reuter meldet, wur¬
den 500 Aufständische durch Le» Radschs von Sarswah
am Bellehfluffe angegriffen, wobei die Dajaskers 30 Tote,
die Angreifer 4 Tote hatte.?.

Jecha« stellt China einen Ter « i«.
Nus dem Haag mrldet dis „Tägl . RunLsch." : Aus

Prkiug w rd drlickrkt, daß Japan bislang aus drei seiner
Ansprüche an China völlige Genugtuung erhielt.
Japan sete jedoch die bisherigen VerhsnLlungen als zu
langwierig an und habe daher «on Ch na dt« grundsätzliche
Erledigung aller Punkte bis zum 20 . März  serlangt.

Verbvt für Mülzereien.
Berli « , 13. März . (WTB . Amtlich.) Ausgetretenen

Zwetsei» gegenüber wird seflßestrllt, daß n«ch dem Wort¬
laut wie nach dem Sir ne der Tundesratsxwrdnung über
die R -geiung des Bekehr « mit Gtrste eine Bermbeiiuug
der Gnstenvsrräte der Mälzereien seit dem 12. März 1915
bei hohen Strafen verboten ist.

Die japanische Frage in Gnglanb.
L - vd - » , 11. MS -z. (WTB ) Da ly New ; schrei¬

ben in einem Lcliortikel: Die Auskünfte , die Str Edward
Grey  Zrstem über die japanischen Fordern«  x e n
griremn Hot, waren unbestimmt,  aber beunruht-
v s n d. U ber den Charakter der Forderungen scheint kein
Zwe fe! zu herrschen. Sie l«,ufeu «vf die saküsche Ober¬
herrschaft Japans über China hinaus . Nuter den gegen-
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rväriigen Umständen ist die Res rve, die sich Sir Edward
G ey auserlegt, natürlich und zweifellos nötig, aber die ja¬
panische Frage zeigt, was für gewichtige Probleme von der
öffentlichen Diskussion semgehalten« erdm. Das Pressebureau
Knebelt die Presse ar.douend in wichtigen Ar-gelegenheiten, die
von keinem militärischen Interesse find. Das geschsh bsispkl«--
weise bei der holländischen Note über den Gebrauch der
neutralen Flasge, die in England ?ichc veröffentlicht wer¬
den durfte. Daily New» fragen, welches Recht das Preffe-
bureim habe, die Bevölkerung solchen Insulten auszusetzrn.
Die Zeit sei gekommen, daß ganz öffmkl-ch über Li; An¬
gelegenheit gesprochen werde. Das britische Publikum be¬
stehe aus Erwachsenen. Wenn die Einmengung in die
berechtigten Freiheiten Ser ösftntlichen Presse andauernd
übertrieben werde, so werdee« Pflicht der Presse sein, das
Vorgehen des Br-reaus ernstlich en den Pranger zu stellen
und aus der Angelezcnheitene Frage für die allgemeine
Meinung zu machen. _

Ehrentafel.
Das Mseune Kreuz.

° Landwehr mann Gefreiter Adolf Oswald,  Gipser,
gebürtig von Vierlingen, wohnhaft in Rheinfelden. erhielt
das Eiserne Kreuz II. Klaffe.

Verlustliste Nr. 139.
Jnf .-Rgt . Nr . 126 , Str »stH«r >. S. Komp.: Musk. Karl

August Vetter,  Bondorf, leicht oeriv. Res.-Jnf . Rzt . Nr . 246.
S. Komp. : Ers.-Res. Murrt« KußmauI.  BouSorf, oettetzt.

Bericht»»»«- «».
J «f.-R - t. Rr . 126 , Straßt >»r - , 12. Komp. : Nes. Johannes

Stöfflcr,  Pfslzgrafenweiier, bi her»ermißt, gefalle«. G»««.-R - t.
Rr . 119, Stuttgart , 7. Komp : Ers.-Res. Goltlieb Stengel,
Iselsdausen, bisher vermißt. war verwundet.

Die streust. Verlustliste Nr . 161 verz-ichuct Jnf .-Rgt. Nr.
169: Muslr. Oskar Gchühle,  Nagold, vermißt.

ANS Stadt rmd Laud.
Nagold, 15 Mörz 1S15.

Zur Goldsswmlnng . 3« voller Erkenntnis der
große» vLtsMüdlschen Bedeutuisg der Goldfrags werde»
sich wohl viele angesehenen»d etnflvß eiche Bürger der
Städte und der Landgrimindc« als Sammler in den
Dienst der Sache stelle« : mir find gewiß, daß sie von
ihre» Rundzangen nicht mit leere« Tasch » helmkehren
werden. SeibflorrMod ch kann Gold auch jederzeit bei sü den
Stellen in Papiergeld umgewechselt werden, die schon bei
Kriezabegimt sich diesir Ansgave uute-zogeu haben. Es
sind dies vor allem

die Post in Stadt und Land,
die Sparkassen,
das Kameralsmt,
die Oberamt- Pflege und
die Banke«.

Das Gs !d ist eine Waffe für onser Land;
legt die goldene Waffe in DeutsM «nds Hände,
denn Deutschland weß seine Waffe » z« führe«.

Die „kleinere" Brotration.
Die Herabsetzung der Brotration von 250 Gramm

Mrhl auf 200 Tramm pro Kopf und Tag Zeigt deutlich,
deutlicher als alles, was bisher geschehen ist, daß diejenigen

recht hatten, welche seit Monaten die unbedingt notwendige
Einschränkung de« Brstserbrauchs aller Klassen predigten.
Der Ernst der Situation wird jetzt jedem einzelnen Deut¬
schen klar geworden sei«. Aber die „kleinere" Ration
birgt auch einen Trost: sie ist das Ergebnis einer genauen
Feststellung unserer Vorräte und unseres Bedarfes bis in
das neue Emtejahr hinem, in ihr ist auch eine Reserve für
rmsorhergejehme Fäll« zur Berücksichtigung gekommen, und
so stellt jene Ration die Gewißheit dar, daß wir der Aus¬
hungerung durch unsere Feinde nicht preisgegeben sind.

Befördert wurde znm HaupMarm der Oberleutnant
d. L. Wagner,  zuletzt in der Landwehr2. Aufgebots der
Pioniere. (Cslw.)

Gesellenprüfungen. Die Handwerkskammer Reut¬
lingen mach! im Inseratenteil unserer heutigen Nummer ans
d'e bevorstehende Veranstaltung von Gesellenprüfungen auf¬
merksam. Wir selbst möchten nicht verfehlen, daraus hin-
zmveisen, daß die Ablegung derT -s lleuprksung durch das
Grsetz vom 30. Mai 1S08 für all« Handwerker notwendig
geworben ist. da seit 1. Oltt. 19i3 nur «sch solche Hand¬
werker zur Gffelleuprüsung zuzelassen werden können, welche
die Gesellenprüfung bestanden haben. Titern und Vor¬
münder tun daher gui daran, ihre Kinder. Pfleginge und
Mündel zur Ablegung dieser Prüfung anzuhaiten, die Lrhi-
herren sind hiem bei Strasoerwridrmg ausdrücklich ver-
pfi chset. Der Schlußtermin  für die Anmeldung ist der
26. März 1915. Die 5 ^ betragende Prüfungsgebühr
muß sofort im Anschlüsse sn dis Anmeldung bezahlt werden.

<L>Emmingen . Tin neues Kriegsopfer haben wir
zu beklagen. Ferdinand Martiui,  Zimmermsnn,
welcher anfangs Dezemberv. I . in Rußland schwer ver¬
wundet wurde. Er kam einige Zeit in ein Feldlazarett
und dann nach Berlin, wo er am 12. März gestorben ist.
Um ihn trauern die Witwe mit 2 Kindern, sowie sein Va¬
ter, mit dem er das Ztmmerhandwerk betrieb, seine Mutter
und mehrere Geschwister. Die Familie ist um so wehr zu
bedauern, ds erst vor 14 Tagen ein Sohn im Alter von
12 Jahren gestorben ist. Der Verstorbene war ein stiller'
bescheidener und fleißiger Mann, de« wir stets ein treues
Andenken bewahren werden. Der Tote wird von Berlin
in die Heimst iibrffrhrt.

Ans de» Nachbarbezioke«.
Herreuberg. Die am Freilag stattgefundene Dürger-

ausschußwahl hatte folgendes Ergebnis: Gewählt wurden:
Jul . Kray!, Pheiogr. mit 101, 8 . Ksrlvch, Metzqerm.
mit 100, G Wagner. Kamins« , mit 96. W. Ze'weck,
Lsndw. mit 95, D. Schifferz. Hirsch mit 70. G. Fischer
z. Ross « it 68. A. Zirffer, Krufm. mit 60 und G. Fromm,
Hsuptl. mit 52 Stimmen.

Eutingen. Ein hefiger Wirt frag den soeben vor-
»ksehremn Fuhrmann seines Bierliefsranten, ob die Ladung
durch Ausschlag vrneuert sei. Als die Antwort bejahend
lautete, verweigerte der Wirt die Annahme der Sendung,
dir Fuhrmann mußte mit voller Ladung wieder heimsshren.

x Balingen . In dem Rufsengesaspenenlagerauf
de« Truppenübungsplatz Heuberg ist sine Typhusepidemie
ausgrbroche«, vei Ser es sich vermutlich teilweise auch um
Flecktyphus handelt.

p Lanffe« a. N. Eine mit zahlreichen Heu- und
Strohvorräten gefüllte Scheuer des Portlandzementwerks
ist durch Feuer vollständig zerstört worden.

Lezie leleUmische Rschrichten.
Bafel , 13. März. (Prio. Tel.) Aus London wird

einer Taster Zri ung gemelde», daß an die Mitglieder des
englischen Antsi Hauses ein G hei« berlcht verteilt worden
sei, der überraschende Etrrzeihetten über dis Operationen
in de» deutsche» Kolonie» Afrikas enthalte. E* geht
daraus hervor, daß die Deutschen nördlich von Bismarck-
bnrg (in Togo) sich bis sitzt «och nicht unterworfen
haken. Unter deutscher Führung leisteten die Eingeborene«
der. heftigsten Widerstand ; sie sinn verstärkt durch
Soldaten aus den „uvterworfenen" <8 bieten.

Rotterdam, 15 März. (Priv.-Tel.) Eine Meldung
des . Daich Chwnicle" besagt, dich es trotz der schaffen
Brwschukch der Kriegshäfen durch Torpedoboote einem
deutschen Unterseeboot gelang, ia den Hafen von
Dover einzndringeu. Dir Küstenbatterien bemerkten
jedoch das Periskop des Bootes und schließlich wurde dieses
durch ihr Feuer wieder vertrieben.

Rotterd sw, 15. März. (Priv.-Tel) Der Peters¬
burger Korrespondent der „Daily Mail" berichtet, daß die
Russen gezwungen sein dükste, Praszuysz z« räu¬
men. R md SS<»Hvv Deutsche rücken gegen die
Raren»Linie vor. Rächit Lomscha sei diese Stadt
der wichtigste Srraßenknofenpu ki der ganzenG'enẑ eqend.
Ueber Pmsznyaz gehe der kürzeste Weg nach Warschau.

Athen, 15 März (Prlv.°T«l ) Die verbüvdete
Flotte beschoß voraestecn9 Stunden lang die inneren
Forts der Dardanellen. Das Feuer wurde lebhaft
erwidert. J,dss Schiff erhielt Treffer.

Rotterdam, 15. März. iPrio.-Tel.) Die gesamte
englische Presse lehnt dis Anrk-iung des Admirals
Bcresford, dieg-fanpene Mannschaft des deutschen
Unterseebootesals „Piraten" zu behandeln, as. Mau
befürchtet. dkUtscherseits könnten energische Bergeltungs-
maßregel« gegenüber den 20 000 englischen Kriege ge¬
fangenen in Demschkand erqriffen werden.

Köln, 15. März. (Priv.-Tel.) Nach einer Meldung
der „Kölnisch?» Zeitung" sind das französische Kriegs¬
und das Marineministerinm nicht mehr in der Lage,
ihre Gläubiger in gesttzkch-r Wette zu bezahlen.

Mailand , 15. März. (Prio-Tel.) D.e griechische
Regierung hat in Paris und London dagegen prote¬
stiert, daß die englischffrar'zösische Flotte bei ihren Aktio¬
nen gegen die Da danelleu griechische Inseln als
Stützpunkte benütze. Frankreich und England haben
erwidert, daß dieI sein Lemnos , Tenedos und Naxos
rechtlich der Türkei gehörten ; lh^ se«en sie durch die
Londoner Kvnseienz zuge'prochkn worden, und daran weide
nichts durch den Umstand geändert, daß Griechenland die
Besetzung der Inseln auch jetzt noch aast echt erhebe

Laudwirtschast, Handelv«d Berkehr.
p A«lc». 11. Mörz Der Ge« einderat beschloß, die vsn den

Landwirte» beabfichttKk Milchpreiserhöhung  von 18 «us
L0 t-j nicht zu genehmige» und einen Höchstpreis »sn 18
für das Liter festzusetzen. _

Auswärtige Todesfälle.
Frau Wilhelmine Kugele , 75 I . a., Lalw: Emil Erhardt,

24 I . a., C-ilw, raefalleii): Katt Neuster , Mnler, Calw.
KtsrrLkastj. W«»-» - Dienstag.

Aufhetternd, m ist trocken, ziemlichmiS.
Für di» Schetstl«tt«»g veraatmortkch: R. Tschor ». - Druck u. Ver¬
lag der G. W. Zats  er'schcr, B»chdr»cke>ri (Kaei Zatser), Nagold.

Kandwerkskammer Meutlingen.
Gescllenprüfllngeu

finden dieses Frühjahr für die bi« Ende Septemberd. I . auslernenden
Gewerbelehrlinge und die noch nicht geprüften Gesellen statt. Zuge-
lasfe« sind diejenigen männlichen und weibliche« Lehrlinge, welche
eine ordnungsmäßig« Lehrzeit zurückoelegt haben. In Fällen, in welchen
infolge - es Krieges sich ««verschuldete Unterbrechungen der
Lehrzeit ergaben, sind begründete Gesuche an die Handwerkskammer
«inzureichen. Die Anmeldungen haben bis spätestens 26. März d. I
an die Borfitzenden der zuftindigen Prüfungsausschüsse zs erfolgen.
Formnlore hiezu werden den Lehcherrerr. deren Lehrlinge bei uns an-
gemeldet sind, unmittelbar zugesandt. Weitere Formulare können vom
Büro der Handwerkskammerund den PrüfunckSvorsitzerlben uneniqelilich
bezogen werden. Die Prüfungsgebühr beträgt5 Sie ist sofort
bei Uebergobe der Anmeldung an den Borfitzenden zu entrichten.
Jede gewünschte Ausknnft erteilt der Vorsitzende der Gesellenprüfungs-
ausschüsse
Herr PrivatierKlaiß inRagold, fürHaiterbachHerrFlaschner-

, meister Brezing in Haiterbach.
Wir machen dies mit dem Anfügen bekunnt, daß der Lehrkerr bei

Strafvermkidung die gesetzliche Verpflichtung Hai, seinen Lehrling
zur Ablegung derP 'üsung anzuhslten und daß hiebei auch die Franen-
gewerbe keine Ausnahme machen.

Reutlingen, den 13. März 1915.
K. Vollmer . K. Hermann.

«S» ^ 1V01ÄS'
// . S .4S

,°L'L. gpke!« in.
MI. . .

iVlilitäl'-u.Vktki'snen-
Vervin kiagolä.

Morgen nachmittag »Uhr
findet die Beeidigung des im
Reservelazarett oerstorbenen Kame¬
raden

8 «rl Kramer
statt, wobei sich der Verein wieder

Ibeteiligt.
Sammlung ^ 2 Uhr in der

' „Traube".
Verkauf« sofort meinen

Garten
'mit 7 ar 94 qm bei der Schieß-
Omaner(Insel), mit Srachelbeer und
iIohaunisbeerfiräucher, sowie Obst-
bäumen angepflanzt.

I . Killinger,
Gärtner u. Totengräber.

Landw. Aezirksvrrein Wagokd.
Kauplvsrsctmmtung
am Nächsten Ir i!ag, der iS. März, nachm. 3 Wr

im Gafthof zum Rößle in Nagold.
Tagesordnung:

Vortrag des Herr« Professors Sr. Mider ia Hohen¬
heim iider»Ser Krieg aad die Loodmrlschasl".

Bei der großen Wichtigkeit des Stoffes werden sämtl. Landwirte
zu zahlreichem Besuche freundlich eingeladen.

Nagold, den 13. März 1915.
Der Verei «svorsta «d:

Ob-'omtmann Kcmmerell.

Emmingen, Len 15. März 1915.

z Dchtte« « stri»fabrik, älteste, auß.
Synd., liefert billigstI» Steine, Bimssand
u. Eementdielen. PHU. <8ies , Neuwied.

Bäder empfiehlt
Albert Raas , Nagold.

Ragold.
Ein jähriges

Kinstell-
Mud

setzt dem Verkaufe au».
Lohrer, Bahnwärter.

_ TeilnehmendenB rwandten, Irevnden und
öekunntknm chen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser
l'ed r Gatte, Bater, Sohn, Bruder und Schwager

Ferdinand Martini , Zimmermann,
Laub» ' ßrmau« im Asf.-Hlegt. 121, 7. Komp,

an einer in Rußland erlittenen schw reu Berwundurg in Berlinj
den Heldentod fürs Baierlaad gestorbt« ist.

Akr tief rauernde Gattin
Kath . Martini , geb. Rohm

mit iipen 2 Kindern.
Die Beerdigung findet in Emmingen  Dienstag nachmittag

2 U'r Katt.



StWlilhe MrdcrW
zur Abgabe der Ginkommensteuer-

G Klärungen
für das Steuerzahr ISIS.

In Gemäßheit von Art. 44 des Gesetzes vom 8. August 1903
betr. die Hinkommenstener lReg.-Bl. S . 261), melden alle diejenigen
Steuerpflichtigen(,-atü llch? Peisonen, rechtsfähige Körperschaften und
Anstalten des öffentlichen Recht,, rechtsfähige Stiftungen und Vereine,
sowie die Personenoereirieo n> nicht geschloffener Mitgliederzahl), deren
steuerbares KinLommen 2600 «ud darüber beträgt, und ferner ohne
Rücksicht aus den Betrag ihres steuei barenEinkommens die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung, d e rectisseh gen Erwerbs- und Wirijchaftsge-
noffenschafie'' , und endlich alle Eteuerpflichtinen mit einem steuerbaren
Einkommen unter 26VÔ 4 welche ein Formular zur Steuererklärung
zugesandt ei Hollen, euigesordett

spätestens bis 8. April d. Is.
jedach nicht vor de« 1. April, eine Steuererklärung obzugeben. Die
Steuerpflichtigen, weiche ein Formular zur Steuererklärung nicht zuge-
sandl erhalten, körnen die kostenfreie Aussolge eines solchen bei dem
Bezirkssteueramr oder bei der S uneindebehörde für dis Einkommensteuer
verlangen.

Für steuerpflichtige Personewelche  unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pfl gschaft stechen, sowie für die steuerpflich¬
tigen jurifttfchen Person«r jeder Art und die steuerpflichtigen Personen¬
vereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen
nach Art. 48 d.s Gesetzes vo» derer» Vertreter » abzugeben. Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und säc die Ent¬
richtung der Steuer oerantwo tlich. Personen, welche infolge von Ab¬
wesenheit oder K ankheil nicht imstande sind, die Sreuererklä ringen selbst
abzugeben, können ht-zu Bevollmächtigte bestellen. Die Deoollmächllgten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder be¬
glaubigter Abschrift zu den Akten d s Beztrkssteueramts zu gebende
Vollmachtsurkunde auszurvlisen Die Abgabe der S -euereiklärungen
seitens eines von mehreren Vertretern bestell die übrigen Be-pflichteten
von ihrer Verbindlichir-it zur Abgabe der Sttuererkläruns.

Die Steuererklä.ung ist noch dem vo geschriebencn Formular schrift¬
lich oder zu Protokoll adzugebu. Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung oon dem Ausstillr eigenhändig durch Namensunter-
schrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr
DollrnachtsoectMnis andern«ndm Zusatz. Die Abgabe der Steuer¬
erklärung hat am Sitz eines Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen
nach freier Wahl entweder bet der Gemeindebehörde für dle Einkom¬
mensteuer oder bei dem Bezirkssteurramt za erfolgen. Soweit hienach
gestaltet ist, die Steuererklärung bet der G meindrvebörde für die Ein¬
kommensteuer abzuqeben, hat die letztere eine verschlossen abgegebene
schriftliche Steuererklärung Eröffnet dem Bezll kssteueramt oorzulegen,
wenn sich der Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Um¬
schlags angegeben findet, auch daseibst die Sch' ift ausdrücklich als Steuer-
erklä ung bezeichnet ist.

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, sowie die rechtsfähigen
Erwerbs- und Wlltschaftsgenossenschasten haben mit den Steuererklä¬
rungen auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowied eda:aus
bezüglichen Beschlüsse der Generalversammlungen oorzulegen.

Der Steuerpfl chtige, welcher nach erfolgter Zuse-düng eines For¬
mulars zur Steuererklärung, ungeachtetrochmaliger Mahnung, eine
Steuerklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren Frist
nicht abgldt, verliert nach Art. 49 des Gesetzes skr das betreffende
Ktenrrjahr da» Kecht der Beschwerde gegen die Entscheidung der
Etnschätzungskommtssioir, sofern nicht Umstände nachgewiesen werden,
welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Wege« Stenergefihrdnngwird nach Art. 70 des Gesekes mit
der Hekdstrafe des sieben- bis zehnfache» Betrag» der gefährdete«
Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung der
im Einschätzung»- oder Besch,-verdeoersahren von der zuständigen
Behörde gestellten bestimmten Fragen
») in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff des

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche Äneoden macht, welche!
geeignet sind, zur Be«Kürzung der Steuer zu führen, z

d) steuerbares, für die Bemessung des Sleuersatzes in Betracht!
kommendes Einkommen, welches er nach den Borschriften des?
Einkommensteuergesetzes anzugedeu verpflichtet ist, verschweigt;

2. wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung dcr sestge-
stellten Einkommensteuerwissen'litz unrichtige oder Unvollständige
tatsächliche Angaben mach; und dadurch eine Herabsetzung der
Steuer zu Unrecht erlangt.
Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn son dem

Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichenVertreter oder Bevor!-
mächtigen, bevor eine Anzeige dcr Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte, die unrichtige oder
unvollständige Angabe bei einer mit der A nwendung des Gesetzes be¬
faßten Behörde berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Einkom¬
men angegeben und hiedurch die Nachforüerung der sämtlichen nicht ver¬
jährten Steuerbelräge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so be¬
freit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übngen von
ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtig¬
stellung oon seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten des¬
selben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.* *

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hin-
sichtlich der von ihnen abzugebenden Steuerklärung —empfohlen,
sich an das Unterzeichnete Bezirkssteueramt zu wenden, welches
zu sachgemäßer Beratung und Belehrung der Steuerpflichtigen
gerne bereit ist. Lin Auszug aus dem Einkommensteuergesetz und
den hiezu ergangenen Ausführungsbestimmungen sowie eine An¬
leitung zur Berechnung des landwirtschaftlichen und des gewerb¬
lichen Einkommens werden den Steuerpflichtigen auf Verlangen
von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

«ltenfteig , den 12. März ISIS.

K. Bezirkssteueramt:
F r o ml e1.

K. Forstamt Wildberg.

Holz-Verkauf.
Mittwoch, de» 17 . März,

vormittags*/, 10 Uhr in der Wirt¬
schaft„Zum Kloster" in Wildberg
us Staatswald Klosterwald und

Eichberg:
Stange « : 65 Fich'en-Bau-

stangenI u.
Beigholz Rm. Nadelholz: 20

Prügel, 28 Anbruch.
Reisig in 11 Flächenlosen,

630 Nodelholzwellen.
K. Forstamt Pfal Wasenweiler.

Beig-Holz-
Verkauf.

Am Freitag, den 26. März,
vorm. 9*/, Uhr im Schwanen in
Pfolzqraferiweiler:

Buchen Rm.: 10 Spälter, 417
Scheiter, 51 Roller, 106 Prügel,
725 Bnb uch.

Radelholz : 2 P üge! und 78
Anbruch. Losoerzeichmfse vom Holz-
vxrkanfsböroK. Forstdirektion. .

Oeschelbronn.
Unterzeichner« setzt eine» 14*/,

Monat alten

ZOtsmen
wüchsig, zuchisähig.

dem Berkums aus
Jakob Buhler, Bauer.

Oderjetimgen.
Ein starkes grrt gewöhntes und

ein 7 Monat altes schönes

verkauftverkauft
Johannes Kaiser.

Woklmikch
größeres Quantu« täglich. Fvird zu
18 Pfennig pro Liter franko Pforz¬
heim zu Kausen gesucht. Angebote an
die Exo. d. Bl. erb.

F 5i«'ä88KI''8 NKUK81VN M

Dörr- u. Nauchopparat Kochherdu. BackofenBackofen

bklisdtsnK vik 86^
F 5i«'ä88KI''8 NKUK81VN M

«

«
»

mit und ohne Kochherd, sowie Dörr - und Fleischräucher-
apparate bürgen Ihnen durch Seldstbackeu, Dörre« und
Räuchern für großen Nutzen und mehr als 50jährige Dauer¬
haftigkeit. — Zerlegbar und überall bequem aufzustellen. Riesen¬
haftes. fortwährendes Steigern des Jahresumsatzes.

Ein nicht ausnahmrlos gut funktionierendes Fabrikat
nehme ich wieder aus meine Kosten zurück.

Preisliste « nebst Zengnisfen kostenlos.
Billigste Preis-, bequeme Teilzahlungen.

!81r » «8«r , 63.
Bedeutende Fabrik für Backöfen und Fleischräucherapparale.

Vertreter : Joh . Weener , Nagold.

VssÄefbsktskig sVVssckmlttÄM

Nenstei'L Uleick̂ 8oüs

Papiergeld
hat jetzt ein Jeder.

3 Stück Liltenmilchseife, die beste für die Hanl,
erhallen Sie vollkommen

rlMZSNS 'I'
für

unsere tspkeren Lolctuten
im Felde, wenn Sie bei uns eine elegante Kunstleder-

Lelclsckieintsscke
Preis Per Stück Eine Mark 5V Pfennig

bestellen. Die Tasche ist der praktischste und wig'nevste Artikel, welcher bisher in Berlin ver-
kaust worden ist. Jeder zerbricht sich den Kopf, wie die Geldscheine in der Tasche verschwinden.
Tin Verlieren der Geldscheine nunmehr unmöglich. Bisher Hundertlausende verkauft. —

Dieses Reklameangebot mit der Zugabe der 3 Stücken Liltenmilchseife gilt nur bis
zum 31. März d. I . ^ .

Der Bei fand geschieht nur nach Voreinsendung des Betrages oon 1 50 -4t, Einmark¬
schein und Briefmarken, per Postanweisung oder per Nachnahme. Bei Nachnahmesendungen
trägt die erhöhten Portospesen der Besteller. Irgendwelche Nachzahlungen sind nicht mehr
zn leiste«. ,

Selbst die Rosten für Porto und Verpackung im Feldpostkarton
tragen wir auch noch.

Genaue Angabe der Adresse und Poststation usw. ist dringend nötig, da sonst bei der
großen Masse der hier eingehenden Bestellungen leicht Intümer Vorkommen können.

Deutsche Lederwaren-Jndustrie,
Berlin 35 , Potsdamerstratze 100.
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